
Kindergesundheits-
konferenz  
Brandenburg 2014

10 Jahre Bündnis 
Gesund Aufwachsen – 
mehr Chancen für ein 
gesundes Aufwachsen 
aller Kinder 

Veranstalter:
Ministerium für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz des Landes Brandenburg,
unterstützt durch die Fachstelle Gesundheitsziele im 
Land Brandenburg in Trägerschaft von Gesundheit 
Berlin-Brandenburg

Anreise mit ÖPNV:
Ab Potsdam Hbf zu Fuß über Eingang Friedrich-Engels-
Straße.
Weitere Anfahrtsmöglichkeiten unter  
www.stk.brandenburg.de

Mittwoch, 9. April 2014
Staatskanzlei des Landes 
Brandenburg zu Potsdam

Tagungsort:
Staatskanzlei des Landes Brandenburg  
Heinrich-Mann-Allee 107
14473 Potsdam

Mit meiner Anmeldung stimme ich der Verwendung von Foto- und 
Videoaufnahmen meiner Person in Print- und Online-Medien des 
Landes Brandenburg zu, die ggf. während der Veranstaltung gemacht 
werden.

Unterschrift

Um Antwort wird gebeten bis 2. April 2014 an die umseitige 
Adresse oder:

Per Fax an: (0331) 887620-69

Per E-Mail an: fachstelle-brandenburg@gesundheitbb.de

Für Rückfragen: (0331) 887620-14

Es erfolgt keine Anmeldebestätigung.  
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Name

Vorname

Institution 

Anschrift

 
Telefon 

E-Mail 

 

 

Meine  dienstliche  private Kontaktadresse lautet:

Anmeldung 

Kindergesundheitskonferenz Brandenburg 2014
10 Jahre Bündnis Gesund Aufwachsen – mehr Chancen 
für ein gesundes Aufwachsen aller Kinder 
am 9. April 2014

(bitte unbedingt angeben)

➜

➜

Das Bündnis Gesund Aufwachsen online: 
www.buendnis-gesund-aufwachsen.de



Sehr geehrte Damen und Herren,
10 Jahre „Bündnis Gesund Aufwachsen“ 
in Brandenburg! Fast auf den Tag genau 
fand vor 10 Jahren im Brandenburg-Saal 
der Staatskanzlei zu Potsdam die feier-
liche Gründungsveranstaltung des Bünd-
nisses statt. Die Gründungs mit glieder 
waren davon überzeugt, dass die Prä-
ventionsarbeit für Kinder und Jugend liche 
gestärkt werden muss und Probleme und 

Mängel in einem zergliederten Versorgungssystem sich am besten 
durch gemeinschaftliches Handeln überwinden lassen. Nach zehn 
Jahren Bündnisarbeit kann ich sagen: Es hat geklappt. Eine vertrauens-
volle Kultur des Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen den 
Berufsgruppen, Einrichtungen und Institutionen hat sich entwickelt. Und: 
Das Bündnis liefert dabei konkrete, nachprüfbare Ergebnisse, die ein 
gesundes Aufwachsen tatsächlich erleichtern. Meinen großen Respekt 
und herzlichen Dank an alle Akteure im Bündnis für diese Leistung! 
Ein Jubiläum ist ein guter Moment, zurück zu blicken. Mit welchen Zielen 
sind wir gestartet, was sind unsere Eindrücke und Erlebnisse, und was 
haben wir – auch im Vergleich mit anderen Bundesländern – erreicht? 
Thomas Altgeld, der das Bündnis seit vielen Jahren kennt, wird hierzu in 
seinem Fachvortrag Stellung nehmen und auch die künftige Arbeitsweise 
aus Sicht eines der Hauptakteure bei www.Gesundheitsziele.de be-
leuchten. Die Arbeitsgruppen werden anschließend Umfang und Vielfalt 
der seit dem letzten Plenum angestoßenen Prozesse und behandelten 
Themen anhand von konkreten Beispielen verdeutlichen.
„10 Jahre Bündnis Gesund Aufwachsen – mehr Chancen für ein ge-
sundes Aufwachsen aller Kinder“ – Das Motto der diesjährigen 
Kindergesundheitskonferenz verweist nicht nur auf erste Erfolge, son-
dern auch auf den vor uns liegenden Weg, den wir gemeinsam gehen 
wollen. Welche Schwerpunkte sollten wir nach heutigem Wissensstand 
künftig im Bündnis setzen, um Lebenschancen von Kindern zu verbes-
sern? Wo gibt es besonders dringenden Handlungsbedarf? Hierzu 
werden sich die Mitglieder des Bündnisses gemeinsam mit Expertinnen 
und Experten aus dem Land verständigen. Auf „Diskussions-Inseln“ 
werden ressortübergreifende Fragestellungen zu unterschiedlichen 
Themen behandelt. Ich bitte Sie, sich einzubringen und den fachlichen 
Austausch zu suchen. Was gerade das Bündnis ausmacht – das 
Vernetzen von Akteuren aus unterschiedlichen Handlungsfeldern zum 
Wohle der Kinder und Jugendlichen – soll in den einzelnen Gesprächs-
runden zum Ausdruck kommen.
Ich wünschen Ihnen allen neue Erkenntnisse und Ergebnisse auf der 
Kindergesundheitskonferenz Brandenburg 2014.

Anita Tack 
Ministerin für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz  
des Landes Brandenburg
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Moderation der Veranstaltung: Bettina Baumgardt

Ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz  
des Landes Brandenburg

 9:30 Uhr Einlass und Anmeldung, Begrüßungskaffee

10:00 Uhr Eröffnung und fachliche Einleitung
  ministerin anita tack 

Ministerium für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz des Landes Brandenburg

10:15 Uhr  Vortrag: Den Zielen müssen immer Taten folgen – 
10 Jahre Gesundheitszielekonzepte für Kinder

  thomas altgeld

Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 
Sozialmedizin Niedersachsen e. V.

10:45 Uhr Kaffeepause

11:00 Uhr  Berichte aus den Arbeitsgruppen und 
Beschlussfassung bis 2016 

13:00 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr  Gemeinsamer Austausch auf „Diskussions-
Inseln“: Perspektiven für die nächsten 10 Jahre

 Themen:
 •  Inklusion und Gesundheit
 •  Versorgung in ländlichen Lebensräumen
 •  Moderne Familienpolitik für ein gesundes 

Aufwachsen
 •  Gewaltprävention bei Kindern und Jugendlichen

15:30 Uhr  Vorstellung ausgewählter Ergebnisse
Moderator(inn)en der „Diskussions-Inseln“

16:00 Uhr  Fazit und Verabschiedung
thomas Barta 
Ministerium für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz des Landes Brandenburg

16:15 Uhr Ende der Veranstaltung
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